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Geschlechtsänderung und Alterspension© 

 

Nach einer Geschlechtsumwandlung begehrte ein Mann die Alterspension nach Erreichung des 60. 

Lebensjahres mit der Begründung, dass er aufgrund seines früher weiblichen Geschlechts eine typisch 

weibliche Erwerbsbiografie aufweise. Alle drei Instanzen wiesen das Klagebegehren ab. 

 

Für die Inanspruchnahme einer Alterspension ist jenes Geschlecht maßgeblich, das für eine Person am 

Stichtag im Personenstandsregister eingetragen ist (OGH 21.6.2022, 10 ObS/29/22 w). 

Schmunzel-Info 


